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(54) BEWEGUNGSANORDNUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Bewegungsanord-
nung (10), insbesondere für eine Schublade, eine Schie-
betür, ein Schiebefenster, oder dergleichen bewegbares
Schiebeelement (100), insbesondereMöbelteil,mit einer
Einzugvorrichtung (20), wobei die Einzugvorrichtung
(20) ein Gehäuse (21) aufweist, dem ein Dämpfer (30)
mit einem Zylinder (31) und einem im Zylinder (31) ge-
führter Kolben zugeordnet ist, wobei an den Kolben ein
Stellglied (32), insbesondere eine Kolbenstange, ange-
schlossen ist, dass dem Zylinder (31) und demStellglied
(32) jeweils ein Auslöser (50, 60) mittelbar oder unmittel-

bar zugeordnet ist, wobei die Auslöser (50, 60) von einer
Sperrposition in eine Parkposition verstellbar sind, um
einen demAuslöser (50, 60) zugeordneten Aktivator (11,
14) in der Sperrposition zu sperren und in der Freigabe-
position freizugeben. Eine solche Bewegungsanord-
nung bietet dann eine zuverlässig arbeitende und hoch-
belastbare Konstruktion, wenn vorgesehen ist, dass das
Stellglied (32) und der Zylinder (31) mittels Führungs-
elementen unabhängig von den Auslösern (50, 60) ge-
führt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bewegungsanord-
nung, insbesondere für eineSchublade, eineSchiebetür,
ein Schiebefenster oder dergleichen bewegbares Schie-
beelement, insbesondereMöbelteil, mit einer Einzugvor-
richtung, wobei die Einzugvorrichtung ein Gehäuse auf-
weist, dem ein Dämpfer mit einemZylinder und einem im
Zylinder geführter Kolben zugeordnet ist, wobei an den
Kolben ein Stellglied, insbesondere eine Kolbenstange,
angeschlossen ist, dass demZylinder und demStellglied
jeweils ein Auslöser mittelbar oder unmittelbar zugeord-
net ist, wobei dieAuslöser von einer Sperrposition in eine
Parkposition verstellbar sind, um einen dem Auslöser
zugeordneten Aktivator in der Sperrposition zu sperren
und in der Freigabeposition freizugeben.
[0002] Aus EP 2 247 812 B1 ist eine solche Bewe-
gungsanordnung bekannt. Die in diesem Dokument be-
schriebene Bewegungsanordnung weist zwei Auslöser
auf. Einer der Auslöser ist an einer Kolbenstange des
Dämpfers und der andere Auslöser an dem Zylinder
schwenkbar befestigt. Der Zylinder ist dabei seitlich an
einem Lager geführt und kann so innerhalb des Geh-
äuses der Bewegungsanordnung verstellt werden. Um
große Dämpfungswege verwirklichen zu können, wird
eine relativ langeKolbenstangeverwendet. In einer alter-
nativen Variante beschreibt die EP 2 247 812 B1, eine
Bewegungsanordnung, bei der der Dämpfer einen Zylin-
der aufweist, in demzwei Kolben verstellbar geführt sind.
Jeder Kolben trägt eine Kolbenstange, die an gegen-
überliegenden Seiten aus dem Zylinder herausgeführt
sind.
[0003] Bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Bewegungsanordnungen hat der Dämpfer, insbesonde-
re dann, wenn die Bewegungsanordnung häufig impuls-
artig belastet wird, eine begrenzte Lebensdauer.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Bewegungs-
anordnung der eingangs erwähnten Art bereitzustellen,
welche sich durch eine zuverlässige und hochbelastbare
Konstruktion auszeichnet.
[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Stellglied und der Zylinder mittels Führungselementen
unabhängig von den Auslösern geführt sind Dadurch,
dass das Stellglied und der Zylinder unabhängig von den
beiden Auslösern geführt sind, können die über die Aus-
löser eingetragenen Kräfte zuverlässig aufgenommen
und in den Dämpfer abgeleitet werden. Diese Funktions-
trennung der Führungen ermöglicht auch bei stark stoß-
artigen Belastungen eine zuverlässige Lastabtragung.
[0006] Gemäß einer Variante der Erfindung kann es
vorgesehen sein, dass dem Gehäuse eine Dämpferfüh-
rung zugeordnet ist, die den Dämpfer verstellbar an dem
Gehäuse hält. Damit wird der Dämpfer mit der Halterung
gleichzeitig am Gehäuse festgelegt und geführt. Da-
durch wird der Dämpfer an dem Gehäuse während sei-
ner Stellbewegung stabilisiert, so dass er bei einer
schlagartigen Belastung nicht quer zur Belastungsrich-
tung (insbesondere quer zur Längserstreckung des Zy-

linders unddamit quer zur LängserstreckungderKolben-
stange) ausweichen kann. Hierdurch wird verhindert,
dass bei einer solchen Beanspruchung der Kolben im
Zylinder quer zur Stellrichtung kippt, sich also schräg
stellt. Eine solche Schrägstellung führt zu einem erhöh-
ten Verschleiß und in Folge zu einer Undichtigkeit im
Kolbenbereich. Die Erfindung ermöglicht somit eine
dauerhaft zuverlässige Funktion desDämpfers und zwar
unabhängig davon, welcher der beiden Auslöser wäh-
rend der Verstellung des Dämpfers druckbeaufschlagt
wird.
[0007] Gemäßeiner Variante der Erfindung kann es so
sein, dass die Halterung die Verstellmöglichkeit des
Dämpfers auf einen Freiheitsgrad, bevorzugt auf eine
Linearbewegung, beschränkt. Dabei kann es so sein,
dass die Linearbewegung in Richtung der Stellrichtung
des Stellglieds oder parallel dazu verläuft.
[0008] Gemäßeiner Variante der Erfindung kann es so
sein, dass die Dämpferführung einenHalteabschnitt auf-
weist, der den Dämpfer senkrecht zur Längserstreckung
des Zylinders unverlierbar an dem Gehäuse hält, und
dass der Halteabschnitt eine Führung zur Verstellung
des Dämpfers, vorzugsweise in Richtung der Längser-
streckung des Dämpfers, insbesondere in Richtung der
Längserstreckung der Kolbenstange, ermöglicht. Insbe-
sondere kannesdabei so sein, dass dieDämpferführung
eineVerstellung in derEbenequer zur Längserstreckung
des Zylinders blockiert.
[0009] Eine gute Führung und gleichzeitig eine sichere
Fixierung des Dämpfers an demGehäuse kann dadurch
erreicht werden, dass der Dämpfer mittels des Halteab-
schnitts an gegenüberliegenden Seiten gelagert ist, wo-
bei beispielsweise auch eine Drei-Punkt-Lagerung ver-
wirklicht sein kann
[0010] Besonders einfach gelingt die Führung und
gleichzeitig die Lagerung des Dämpfers dann, wenn vor-
gesehen ist, dass die Dämpferführung den Dämpfer an
seinem Zylinder verstellbar an demGehäuse hält, wobei
vorzugsweisevorgesehen ist, dasseineAußenwanddes
ZylinderseineFührungsflächeaufweist, die in derDämp-
ferführung geführt ist. Vorzugsweise ist die Führungs-
fläche zylindrisch ausgebildet, so dass der Dämpfer ein-
fach montiert werden kann.
[0011] Eine bevorzugte Erfindungsvariante kann so
sein, dass die Dämpferführung wenigstens ein Auflager
aufweist, dem der Zylinder desDämpfers, mit einer Seite
gegenübersteht, und dass auf einer dieser Seite abge-
wandten Seite des Zylinders ein Brückenabschnitt den
Dämpfer, insbesondere den Zylinder, übergreift, um den
Dämpfer an dem Gehäuse zu halten. Bevorzugt bildet
das Auflager wenigstens zwei Auflagerstellen, die unter
Bildung eines Stützabstands zueinander beabstandet
angeordnet sind. Somit wird eine kippstabile Halterung
für den Dämpfer erreicht.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann es vorgesehen sein, dass die Dämpfer-
führung zwei zueinander beabstandet angeordnete Sei-
tenteile aufweist, zwischen denen der Zylinder des
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Dämpfers angeordnet ist, und dass die beiden Seiten-
teile das Auflager mit dem Brückenabschnitt verbinden.
Somit wird der Dämpfer allseitig zumindest bereichswei-
se von der Dämpferführung umgeben, um ein seitliches
Ausweichen zu verhindern. Zudem stabilisieren die Sei-
tenteile die Dämpferführung.
[0013] Wenn vorgesehen ist, dass das Gehäuse eine
zu einer Seite hin offene Mulde der Dämpferführung
bildet, dass in dieser Mulde der Zylinder des Dämpfers
eingesetzt ist, und dass die offene Seite der Mulde mit
einer Abdeckung überdeckt ist, dann gestaltet sich die
Montage des Dämpfers in der Dämpferführung denkbar
einfach.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Erfindungsvariante
kann dergestalt sein, dass der Zylinder und/oder das
Stellglied, insbesondere die Kolbenstange, mit einem
Druckstück an dem zugeordneten Auslöser lose und
abhebbar mittelbar oder unmittelbar anliegt/anliegen,
wobei vorzugsweise der Dämpfer eine Feder aufweist,
die vorzugsweise innerhalbdesZylindersangeordnet ist,
wobei diese Feder eine Vorspannung zwischen dem
Zylinder und dem Stellglied aufbringt, die in Richtung
der Ausschubrichtung des Stellglieds aus dem Zylinder
wirkt. Auf diese Weise wird verhindert, dass Querkräfte
zwischen dem Dämpfer und dem Auslöser, oder den
Auslösern wirken, was die dauerhaft sichere Funktion
desDämpfersweiter verbessert. "Loseundabhebbar" im
Sinne der Erfindung bedeutet hier, dass keine feste Ver-
bindung zwischen dem Auslöser und dem Druckstück
vorhanden ist, und dass das Druckstück einfachmanuell
von dem Auslöser abgehoben werden kann, wobei ins-
besondere lediglich die Vorspannung der Feder über-
wunden werden muss.
[0015] Bei einer mittelbaren Zuordnung des Auslösers
zum Dämpfer ist es von besonderem Vorteil, wenn vor-
gesehen ist, dass in oder an dem Gehäuse ein Schlitten
verstellbar geführt ist, dass der Schlitten mit einem Be-
tätigungselement auf den zugeordneten Auslöser ein-
wirkt, um diesen von der Einzugposition in Richtung auf
dieParkposition zuverstellen, unddassderZylinder oder
dasStellglied, insbesonderedieKolbenstange, aneinem
Druckstück des Schlittens abgestützt, insbesondere ge-
halten, ist, oder dass in oder an dem Gehäuse zwei
Schlitten verstellbar geführt sind, dass jeweils ein Schlit-
ten mit einem Betätigungselement auf den ihm zuge-
ordneten Auslöser einwirkt, um diesen von der Einzu-
gposition in Richtung auf die Parkposition zu verstellen,
und dass der Zylinder und das Stellglied, insbesondere
die Kolbenstange, an jeweils einem Druckstück des zu-
geordneten Schlittens abgestützt, insbesondere gehal-
ten, ist. Es kann so sein, dass das Druckstück Teil des
Schlittens ist oder ein separates Bauteil bildet. Werden
zwei Schlitten und zwei Druckstücke verwendet so kön-
nen diese baugleich sei, um den Teileaufwand zu ver-
ringern. Der oder die geführten Schlitten verhindern eine
Einbringung von Querkräften auf den Dämpfer oder re-
duzieren diese zumindest erheblich.
[0016] Wenn vorgesehen ist, dass der oder die Aus-

löser mit einem Führungsteil jeweils in einem Führungs-
abschnitt einer Führungsbahn verstellbar in oder an dem
Gehäuse geführt ist/sind, dass der Führungsabschnitt in
einen Parkabschnitt der Führungsbahn übergeht, in den
der Auslöser in seine Parkposition bringbar ist, und dass
vorzugsweise die Führungsbahn eine Schlittenführung
bildet, in oder an der der Schlitten geführt ist, dann kann
auf einfacheWeise eine kompakteBauweise verwirklicht
werden.
[0017] Wennzudemvorgesehen ist, dassderSchlitten
einen Träger aufweist, der an gegenüberliegenden Sei-
ten Führungsstücke aufweist, die jeweils in einer Schlit-
tenführung geführt sind, dann ergibt sich eine stabile und
zuverlässige Schlittenführung.
[0018] EineWeiterbildung der Erfindung kann so sein,
dass der Schlitten, vorzugsweise im Bereich zwischen
den beiden Führungsstücken, einen Auslöser-Anschlag
(44) aufweist, an dem der zugeordnete Auslöser mit
seinem Führungsteil schwenkbar gehalten abgestützt
ist, wenn er sich in der Parkposition befindet und dass
vorzugsweise vorgesehen ist, dass der Auslöser-An-
schlag (44) zu dem Betätigungselement (43) beabstan-
det angeordnet ist. Dadurch, dass der Auslöser mit sei-
nemFührungsteil an demAuslöser-Anschlag abgestützt
ist, werden die auf den Auslöser wirkenden Beanspru-
chungen optimiert, insbesondere Biegebeanspruchun-
gen in der Parkposition reduziert.
[0019] Eine mögliche Erfindungsvariante kann derge-
stalt sein, dass der oder die Auslöser ein Basisteil auf-
weist/-en, an dem zwei zueinander beabstandet ange-
ordnete, Anschläge abstehend angeordnet sind, wobei
zwischen den Anschlägen eineMitnehmeraufnahme ge-
bildet ist, und dass das Basisteil an gegenüberliegenden
Seiten Führungselemente aufweist, die in Führungsbah-
nen des Gehäuses geführt sind.
[0020] Wenn gemäß einer Erfindungsvariante vorge-
sehen ist, dass an der Einzugvorrichtung eine Auswurf-
vorrichtung befestigt ist, die eine Auswurffeder aufweist,
wobei die Auswurffeder auf ein Schiebestück einwirkt,
und wobei die Auswurffeder das Schiebestück in Aus-
wurfrichtung von einer Einzugstellung in eine Auswurf-
stellung verstellt, dann kann ein Schiebeelement mit der
Auswurfvorrichtung von einer eingeschobenen Position
heraus in eine Öffnungs‑ oder Teilöffnungsstellung ge-
schoben und anschließend wieder mit der Einzugvor-
richtung in die Schließstellung verbracht werden.
[0021] Einebesonders bevorzugteErfindungsvariante
kann dergestalt sein, dass an dem Gehäuse mittelbar
oder unmittelbar wenigstens ein Rollenträger mittels ei-
nes Koppelstücks angekoppelt ist, der wenigstens eine
Führungsrolle trägt, um die Bewegungsanordnung an
einer Führungsschiene verstellbar zu führen, wobei vor-
zugsweise vorgesehen ist, dass an demRollenträger ein
Halter befestigt ist, zur Befestigung des Schiebeele-
ments.
[0022] Die Aufgabe der Erfindung wird auch gelöst mit
einer Bewegungsanordnung gemäß Anspruch 16.
[0023] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
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in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Bewegungsanordnung in perspektivi-
scher Darstellung,

Figur 2 die Bewegungsanordnung gemäß Figur 1 in
einer Explosionsdarstellung,

Figur 3 die Darstellung gemäß Figur 2 in einer ver-
änderten Perspektive,

Figur 4 eine Einzugvorrichtung der Bewegungsan-
ordnunggemäßdenFiguren1‑3 ineinerExplosions-
darstellung,

Figuren 5‑7 die Einzugvorrichtung gemäß Figur 4 in
verschiedenen Funktionsstellungen,

Figur 8 in isolierter perspektivischer Ansicht ein
Dämpfer für die Einzugvorrichtung gemäß den Figu-
ren 4‑7,

Figuren 9‑12 die Einzugvorrichtung gemäß den Fi-
guren 1‑8 in verschiedenen Funktionsstellungen in
Zuordnung zu einer Schiebetür.

[0024] Figur 1 zeigt eine Bewegungsanordnung 10mit
einer Einzugvorrichtung 20 und einer Auswurfvorrich-
tung 80. Die Einzugvorrichtung 20 und die Auswurfvor-
richtung 80 können dabei jeweils von getrenntenBauein-
heiten gebildet sein, die miteinander verbunden werden
können. Vorzugsweise weisen die Einzugvorrichtung 20
und die Auswurfvorrichtung 80 getrennte Gehäuse 21,
81 auf, die im Bereich ihrer Längsseiten miteinander
verbunden sind, also einander parallel zugeordnet sind.
Die Einzugvorrichtung 20 und die Auswurfvorrichtung 80
können auch in Reihe hintereinander angeordnet sein.
[0025] Es kann so sein, dass die Auswurfvorrichtung
80 Verbindungsabschnitte 82 aufweist, die mit Befesti-
gungsaufnahmen25.1 derEinzugvorrichtung20 verbun-
den werden.
[0026] Wie die Darstellung nach Figur 2 zeigt, kann es
so sein, dass die Verbindungsabschnitte 82 als abste-
hende Ansätze an ein Gehäuse 81 der Auswurfvorrich-
tung 80 angeformt sind. Die Ansätze sind in die als
Bohrungen oder Durchbrüche ausgebildeten Befesti-
gungsaufnahmen 25.1 der Einzugvorrichtung 20 einge-
führt. Anschließend können die Verbindungsabschnitte
82 geeignet mit der Einzugvorrichtung 20 verbunden,
beispielsweise verschraubt oder auch verstemmt, wer-
den.
[0027] Der Bewegungsanordnung 10 kann weiterhin
ein erster Aktivator 11 und ein zweiter Aktivator 14 zu-
geordnet sein, deren Funktion später erläutert wird. Der
erste Aktivator 11 kann ein Verbindungsstück 12 auf-
weisen, mittels dem der erste Aktivator 11, beispiels-
weise mit einem Möbelkorpus, einer Türleibung oder

Fensterleibung, verbunden werden kann. Der erste Ak-
tivator 11 besitzt einen abstehend angeformten ersten
Mitnehmer 13.
[0028] Der zweite Aktivator 14 ist ähnlich aufgebaut
wie der erste Aktivator 11. Er weist einen Befestigungs-
abschnitt 15 auf, zurBefestigunganeinemMöbelkorpus.
An dem Befestigungsabschnitt 15 ist ein zweiter Mitneh-
mer 16 abstehend angeformt.Weiterhin kann es so sein,
dass der zweite Aktivator 14 zusätzlich noch einen Aus-
werfmitnehmer 17 aufweist.
[0029] Die Auswurfvorrichtung 80 kann ein Gehäuse
81 aufweisen, welches ein Gehäuseteil 81.1 aufweist,
dassmit einerAbdeckung88verschlossenwerdenkann.
[0030] In dem Gehäuse 81 ist eine Auswurfmechanik
untergebracht, wie sie beispielhaft in der WO
2022/194478 beschrieben ist. Für den Aufbau dieser
Auswurfmechanik wird auf dieses Dokument verwiesen
und die Offenbarung dieses Dokuments durch Bezug-
nahmezumGegenstandder vorliegendenBeschreibung
gemacht.
[0031] Das Gehäuse 81 nimmt ein Stellglied 84 auf,
dass in einer Einzugposition mittels einer Auswurffeder
83 in Auswurfrichtung vorgespannt ist. In der Einzugpo-
sition ist die Auswurfvorrichtung 80 mittels eines Sperr-
elements 85 verriegelt, wobei das Sperrelement 85 in
einer für Auswurfvorrichtungen 80 typischen Herzkurve
verriegelt sein kann. Nachdem das Sperrelement 85
durch Aufbringung eines Überhubs aus der Herzkurve
entriegelt wird, entlädt sich die Auswurffeder 83 und
schiebt das Stellglied 84 in die in Figur 3 gezeigte Aus-
wurfposition. An demStellglied 84 ist ein Koppelstück 86
angebracht, welches auf ein Schiebestück 87 einwirkt.
Mittels desSchiebestücks 87wird dieAuswurfbewegung
auf ein in den Figuren 1‑3 nicht gezeigtes aber in den
Figuren 9 bis 12 beispielhaft gezeigtes Schiebeelement
100 übertragen.
[0032] Unter Bezugnahme auf Figur 4 wird nachfol-
gend der Aufbau der Einzugvorrichtung 20 näher erläu-
tert. Wie diese Darstellung zeigt, kann es so sein, dass
die Einzugvorrichtung 20 ein Gehäuse 21 aufweist, in
dem eine Einzugsmechanik zumindest teilweise unter-
gebracht ist.
[0033] In dem Gehäuse 21 oder an dem Gehäuse 21
ist ein Dämpfer 30 angeordnet. Der Dämpfer 30 kann als
Fluid‑ oder Gasdämpfer ausgebildet sein. Vorzugsweise
ist der Dämpfer 30 als Öldämpfer ausgebildet.
[0034] Der Dämpfer 30 weist einen Zylinder 31 auf, in
dem ein (nicht dargestellter) Kolben linear verstellbar
angeordnet ist. Der Kolben ist an ein Stellglied 32 ange-
koppelt, welches, wie vorliegend dargestellt, als Kolben-
stange ausgebildet sein kann. An seinem Ende trägt das
Stellglied 32 ein Druckstück 33. Gegenüberliegend dem
Druckstück 33 trägt der Zylinder 31 ein weiteres Druck-
stück 34. Der Dämpfer 30 ist mit seinem Zylinder 31 in
eine Dämpferführung 24 des Gehäuses 21 eingesetzt.
Wie Figur 4 veranschaulicht, weist Dämpferführung 24
ein Auflager 24.7 mit zwei zueinander beabstandet an-
geordneten Auflagerstellen auf. Die Auflagerstellen sind
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dabei inRichtungderLängserstreckungdesZylinders31
zueinander versetzt angeordnet, umeinen großenStütz-
abstand zu erreichen.
[0035] Vorzugsweise ist es so, dass die Dämpferfüh-
rung 24 gegenüberliegend demAuflager 24.7 einen Brü-
ckenabschnitt 24.1 aufweist, der den Zylinder 31 gegen-
überliegenddemAuflager24.7übergreift, umdenDämp-
fer 30 in Richtung quer zur Längserstreckung des Zylin-
ders 31 unverlierbar an dem Gehäuse 21 zu halten. Der
Brückenabschnitt 24.1 kann vorzugsweise mit einem
Seitenteil 24.2 an das Gehäuse 21 einteilig angekoppelt
sein.
[0036] Gemäß einer Variante kann es so sein, dass im
Bereich der Dämpferführung 24.3 Ausleger 24.3 an das
Auflager 24.7 zu beiden Seiten angeformt sind. Im Be-
reich der Ausleger 24.3 und oder des Auflagers 24.7
können beispielsweise Formschlusselemente 24.4 an-
geformt sein.
[0037] Eskann so sein, dass dasGehäuse21mit einer
Abdeckung 25 verschlossen werden kann. Dabei kann
dieAbdeckung25einweiteresSeitenteil 24.2aufweisen.
Immontierten Zustand verschließt das weitere Seitenteil
24.2 eine einseitig offeneMulde der Dämpferführung 24,
in die der Dämpfer 30 mit seinem Zylinder 31 eingelegt
ist, wie Figur 4 veranschaulicht. Die Mulde kann bei-
spielsweise von dem Brückenabschnitt 24.1, dem Sei-
tenteil 24.2 des Gehäuses 21 und dem Auflager 24.7
zumindest bereichsweise gebildet sein. Bei montierter
Abdeckung 25 ist der Zylinder 31 des Dämpfers 30 un-
verlierbar in der Dämpferführung 24 aufgenommen.
[0038] Immontierten Zustand der Abdeckung 25 kann
es für eine verbesserte Gehäusestabilität vorgesehen
sein, dass die vorstehend erwähnten Formschlussele-
mente 24.4 in Formschlussaufnahmen der Abdeckung
(25) eingreifen.
[0039] Vorzugsweise ist es so, dass die Dämpferfüh-
rung 24 eine Schiebeführung für den Zylinder 31 bildet.
Vorzugsweise kannes so sein, dass dieDämpferführung
einen Versatz des Zylinders 31 in Richtung quer zur
Längserstreckung des Zylinders 31 verhindert, jedoch
eine Linearbewegung in Richtung der Längserstreckung
des Zylinders 31 ermöglicht.
[0040] Wie Figur 4 weiter zeigt, sind in dem Gehäuse
zwei Schlitten 40 verstellbar geführt. Die Ausgestaltung
der Schlitten 40 lässt sich näher aus Figur 8 entnehmen.
[0041] Figur 8 veranschaulicht, dass wenigstens einer
der Schlitten 40 einen Träger 41 aufweist. Vorzugsweise
ist es so, dass der Träger 41 an gegenüberliegenden
Seiten Führungsstücke 42 zur Bildung einer Linearfüh-
rung trägt. Es kann auch so sein, dass der Träger 41 ein
Betätigungselement 43 für einen ihm zugeordnetenAus-
löser 50, 60 trägt. Dabei ist der Auslöser 50, 60 mittels
einer Schulter 58, 68 an dem Betätigungselement 43
abgestützt. Wenn der Auslöser 50, 60 in Richtung hin
zur Einzugposition verstellt wird, so liegt die Schulter 58,
68 lose und abhebbar an dem Betätigungselement 43
des Schlittens 40 an und nimmt den Schlitten 40 mit.
[0042] Der Auslöser ist mit seinem Führungsteil 57, 67

um eine Schwenklagerung schwenkbar. Die Schwenk-
achse verläuft dabei quer zur Stellrichtung des Kolbens
in dem Zylinder 31. Vorzugsweise ist es so, dass das
Führungsteil 57, 67 auch in Dämpfungsrichtung des
Dämpfer 30 verstellbar an dem Gehäuse 21 geführt
ist. Vorzugsweise ist es so, dass der Schlitten 40 einen
Halter 45 mit einem Auslöser-Anschlag 44 aufweist. Der
Halter 45kannandemTräger41einteilig angeformt sein.
Der Auslöser-Anschlag 44 stützt den Auslöser 59, 60,
wenn dieser sich in seiner abgekippten Stellung in der
Parkpositionbefindet.WiedieZeichnungenveranschau-
lichen, ist derAuslöser-Anschlag 44beabstandet zu dem
Betätigungselement 43 angeordnet.
[0043] Das oben erwähnte Druckstück 33, 34 kannmit
dem zugeordneten Schlitten 40 verbunden, insbesonde-
re einteilig verbunden, sein.
[0044] Figur 8 veranschaulicht, dass dem Dämpfer 30
zweiSchlitten40zugeordnet sein können.Vorzugsweise
sind beide Schlitten 40 identisch aufgebaut, um den
Teileaufwand zu verringern.
[0045] Einer der Schlitten 40 ist dem Druckstück 33
desStellglieds32zugeordnet.DerandereSchlitten44 ist
dem endseitigen Druckstück 34 des Zylinders 30 zuge-
ordnet. Um die Anlage des Dämpfers 30 zwischen den
beiden Auslösern 50, 60 zu garantieren kann es so sein,
dass innerhalb des Zylinders 31 eine Feder angeordnet
ist, die denKolben inAusschiebe-Richtung desStellglied
32 gegenüber dem Zylinder 31 vorspannt. Mithin bringt
diese Feder eine Vorspannung in den Dämpfer 30 ein,
[0046] Zur Führung der beiden Schlitten 40 können im
Gehäuse 21 Schlittenführungen 22.3, 23.3 vorgesehen
sein, die eine Verschiebung der Schlitten 40 in Richtung
der Längserstreckung desZylinders 30 ermöglichen. Die
Schlittenführungen 23.3, 22.3 sind in denFiguren 5‑7 gut
erkennbar.
[0047] Die Zeichnungen lassen weiter erkennen, dass
die beiden Auslöser 50, 60 ebenfalls in demGehäuse 21
geführt sind. Für die Führungen der Auslöser 50, 60
können Führungsbahnen 22, 23 im Gehäuse vorgese-
hen sein. DieAuslöser 50, 60 können zwischender in der
Figur 5 gezeigten Parkposition hin zu den in den Figuren
6 und 7 gezeigten Einzugspositionen verschoben wer-
den.
[0048] Vorzugsweise ist es so, dass die Auslöser 50,
60 als Kippelemente ausgestaltet sind. Es kann so sein,
dass die Führungsbahn 22, 23 der Auslöser 50, 60
jeweils einen Führungsabschnitt 22.1, 23.1 aufweist,
der eine lineareVerstellung derAuslöser 50, 60 in Längs-
richtung des Zylinders 30, also in der Bildebene gemäß
Figur5‑7 inhorizontalerRichtung, ermöglicht. Eskannso
sein, dass der Führungsabschnitt 22.1, 23.1 in einen
abgewinkelten Parkabschnitt 22.2, 23.2 übergeht. Die
Führungsbahnen 22, 23 können als Nuten oder Schlitze
ausgebildet sein und in eine Gehäusewand des Geh-
äuses 21 eingebracht sein.
[0049] Vorzugsweise sind zwei Führungsbahnen 22,
23 im Gehäuse 21 vorgesehen, die jeweils einen Füh-
rungsabschnitt 22.1, 23.1 und eine Parkabschnitt 22.2,
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23.2 aufweisen. Zwischen diesen Führungsbahnen 22,
23 sind die Auslöser 50, 60 angeordnet und beidseitig in
den Führungsbahn 22, 23 stabil geführt. Die zweite Füh-
rungsbahn 22, 23 kann dabei zumindest bereichsweise
in die Abdeckung 25 eingebracht sein.
[0050] Gemäß einer bevorzugten Variante kann es so
sein, dass die Schlittenführungen 22.3, 23.3, die eine
Verschiebung der Schlitten 40 in Richtung der Längser-
streckung des Zylinders 30 ermöglichen, von den Füh-
rungsbahnen 22, 23 gebildet werden.
[0051] Der Auslöser 50, 60, welcher auf das Stellglied
32oder denZylinder 31einwirkt, kanneinBasisteil 54, 64
aufweisen, an das zwei zueinander beabstandet ange-
ordnete Anschläge 51, 52; 61, 62 angeformt sind. Zwi-
schen den beiden Anschlägen 51, 52; 61, 62 wird eine
Mitnehmeraufnahme gebildet, zur Aufnahme des ersten
Mitnehmers 13 bzw. des zweiten Mitnehmers 16 (siehe
Figur 5).
[0052] Bevorzugt weist der Auslöser 50, 60 ein Feder-
element 53, 63 auf. Dieses Federelement 53, 63 trägt
einen der Anschläge 51, 52; 61, 62. Das Federelement
53, 63 ermöglicht eine Verstellung des zugeordneten
Anschlag 52, 62 derart, dass die Mitnehmeraufnahme
bei verstelltem Anschlag 52; 62 freigegeben wird. Dies
stellt ein Sicherheitsfeature dar, wenn der Mitnehmer 13
bzw. 16 sich, nicht bestimmungsgemäß, außerhalb der
Mitnehmeraufnahme befindet und der zugeordnete Aus-
löser 50, 60 bereits in der Einzugstellung befindlich ist.
Dann kann der Mitnehmer 13 bzw. 16 den Anschlag 52,
62 überfahren, wobei das Federelement 53, 63 ausge-
lenkt wird. Befindet sich dann der Mitnehmer 13 bzw. 16
in der Mitnehmeraufnahme, so verstellt das Federele-
ment 63, 53 den Anschlag 62,52 wieder zurück in seine
Ausgangsposition und der Mitnehmer 13 bzw. 16 ist in
der Mitnehmeraufnahme gefangen.
[0053] Die Figuren 5‑7 veranschaulichen weiterhin,
dass die beiden Auslöser 50, 60 über eine Einzugfeder
70 miteinander verbunden sein können. Hierzu weisen
die Auslöser 50, 60 Federhalter 55, 65 auf, an denen die
Einzugfeder 70mit endseitigenBefestigungsabschnitten
71 angekoppelt werden kann. Alternativ kann es auch
vorgesehen sein, dass zwei Einzugfedern 70 vorgese-
hen sind, die jeweils auf einen zugeordneten Auslöser
50, 60 einwirken.
[0054] Die Auslöser 50, 60, die vorzugsweise bau-
gleich ausgebildet sein können, weisen jeweils ein Füh-
rungselement 56, 66 auf. Mittels des Führungselements
56, 66 und mit den Führungsteilen57 sind die Auslöser
50, 60 in der zugeordnetenFührungsbahn22, 23geführt.
Dabei dienen die Führungselemente 56, 66 zur Verrie-
gelung der Auslöser 50, 60 in den Parkabschnitten 22.2,
23.2. Die Führungsteile 57, 67 sind in den Führungsab-
schnitten 22.1, 23.1 geführt.
[0055] Immontierten Zustand desGehäuses 21 ist die
Abdeckung 25 aufgesetzt und der Dämpfer 30 in der
Dämpferführung 24 verschiebbar gehalten. Weiterhin
sind auch die beiden Auslöser 50, 60 jeweils an gegen-
überliegenden Seiten zwischen den Führungsbahn 22,

23 angeordnet und mit den Führungselementen 56, 66
und den Führungsteilen 57, 67 an gegenüberliegenden
Seiten jeweils in den beiden Führungsbahnen 22, 23
geführt.
[0056] Im montierten Zustand können durch die Be-
festigungsaufnahmen 25.1 der Abdeckung 25 Befesti-
gungsschrauben hindurchgeführt und in dazu fluchten-
den Schraubaufnahmen 24.5 des Gehäuses 21 einge-
schraubt werden, um die Abdeckung 25 mit dem Ge-
häuse 21 zu verbinden.
[0057] WiedieFiguren1‑3zeigen, kanndieEinzugvor-
richtung 20 mit der Auswurfvorrichtung 80 zu einer Be-
wegungsanordnung 10 kombiniert werden.
[0058] Zusätzlich lässt sich an der Bewegungsanord-
nung10aucheinKoppelelement90montierenoderes ist
an der Bewegungsanordnung 10, beispielsweise an der
Einzugvorrichtung 20 oder der Auswurfvorrichtung 80,
ein solches Koppelelement 90 vorgesehen. Das Koppel-
element 90 besitzt einen Koppel-Adapter 91, der an
einem Basiskörper 92 einteilig angeformt sein kann.
[0059] Es kann so sein, dass der Basiskörper 92 auch
Ausrichtstücke 93, 94 aufweist, um eine lagerrichtige
Zuordnung des Koppelelements 90 zu der Bewegungs-
anordnung 10 zu ermöglichen. Wie die Darstellungen
zeigen, kann das Koppelelement 90 beispielsweise mit
der Auswurfvorrichtung 80 oder der Einzugvorrichtung
20 verschraubt werden. Figur 1 zeigt die montierte Bau-
einheit.
[0060] Das Koppelelement 90 kann, wie die Figuren
9‑12 veranschaulichen, zur Ankopplung eines Rollen-
trägers 110 an der Bewegungsanordnung 10 dienen.
Vorzugsweise ist es so, dass der Rollenträger 110 aus-
wechselbar an das Koppelelement 90 an koppelbar ist.
[0061] Es kann so sein, dass der Rollenträger 110
einen Rollwagen 111 aufweist, der mit Paaren von Füh-
rungsrollen 114 bestückt ist. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel sind zwei Paare von Führungsrollen 114
verwendet. ZurBefestigungdesRollenträger110andem
Koppelelement 90 ist ein Koppelstück 112 amRollwagen
111 vorgesehen.
[0062] DieFiguren9‑12veranschaulichenweiter, dass
es so sein kann, dass am Rollwagen 111 ein Halter 113
vorhanden ist. An dem Halter 113 kann ein zu bewe-
gendes Schieberelement 100 mit dem Rollenträger 110
und damit mit der Bewegungsanordnung 10 verbunden
werden.
[0063] Die Figuren 9‑12 veranschaulichen, dass das
Schiebeelement 100 eine Schiebetür 101 sein kann.
[0064] Zur Führung des Schiebeelements 100 wird
eine Führungsschiene 102 verwendet, die an einer Tür-
leibung, beispielsweise an einem Möbelkorpus montiert
ist dieFührungsschiene102 ist dabei imWesentlichenU-
förmig ausgebildet und weist an gegenüberliegenden
Seiten Stützstege auf, auf denen in bekannter Weise
die Führungsrollen 114 des Rollwagen 111 abrollen,
um das Schiebeelement 100 in Längsrichtung des
Dämpfers 30 (siehe Pfeildarstellung in den Figuren
9‑12) zu verschieben.
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[0065] Figur 9 veranschaulicht, dass der zweite Aktiv-
ator 14 in der Führungsschiene 102 ortsfest montiert ist.
Figur 9 veranschaulicht auch, dass der erste Aktivator 11
ebenfalls ortsfest in der Führungsschiene 102 montiert
ist.
[0066] Nachfolgendwird dieFunktion derBewegungs-
anordnung 10 näher erläutert. Figur 9 zeigt eine Funk-
tionsstellung, bei der sich das Schiebeelement 100 aus-
gehend von seiner geschlossenen Position in Richtung
einer Öffnungsposition bewegt (in der Bilddarstellung
von rechts nach links - in Pfeilrichtung). Während dieser
Bewegung trifft zunächst der Auswurfmitnehmer 17 auf
das Schiebestück 87. Beim weiteren Verstellen des
Schiebeelements 100 wird mit dem Schieberstück 87
das Stellglied 84 verschoben und die Auswurffeder 83
vorgespannt, bis das Sperrelement 85 das Stellglied 84
in der Herzkurve verriegelt.
[0067] Während dieser Bewegung oder nach dieser
Bewegung des Schiebestücks 87 trifft der zweite Mit-
nehmer 16 auf den Auslöser 50 (siehe Figur 10). Dabei
wirkt der zweite Mitnehmer 16 exzentrisch zu dem zwi-
schen dem Führungsabschnitt 23.1 und dem Führungs-
teil 57gebildetenSchwenklager auf denAnschlag51des
Auslösers 50 ein, sodass dieser Auslöser 50 aus der in
Figur 10gezeigtenParkpositionherausgeschwenktwird,
bis dasFührungselement 56ausdemParkabschnitt 23.2
der Führungsbahn 23 herausbewegt ist. Dann steht der
Auslöser 50, 60mit seiner Schulter 58, 68 an demBetäti-
gungselement 43 des Schlittens 40 an.
[0068] Sobald der zweiteMitnehmer 16 aus demPark-
abschnitt 23.2 herausbewegt ist, wird der Auslöser 50
mittels der Einzugfeder 70 in Richtung seiner Einzugpo-
sition gezogen (sieheFigur 11). Infolge dieserBewegung
wird auch das Schiebeelement 100 vollständig in die
Einzugposition, im vorliegenden Beispiel also in die geö-
ffnete Position bewegt.
[0069] Die Bewegungsfolge nach den Figuren 9‑11 ist
auch in den Figuren 5‑7 gezeigt Figur 7 zeigt dabei den
eingezogenen Auslöser 50, der in seiner Mitnehmerauf-
nahme zwischen den Anschlägen 51, 52 den zweiten
Mitnehmer 60 aufnimmt.
[0070] Wenn das Schiebeelement 100 aus seiner ge-
schlossenen Position wieder heraus geöffnet werden
soll, so wird ein Überhub auf das Schiebeelement 100
aufgebracht. Der Überhub wirkt gemäß Figur 11 in Pfeil-
richtung. Infolge dieses Überhubs wird auch das Stell-
glied 84 der Auswurfvorrichtung 80 in Überhubrichtung
verstellt. Dabei wird das Sperrelement 85 in der Herz-
kurve verstellt und entriegelt. Nach Entlastung des
Schiebeelements 100 aus der Überhubposition schiebt
die Auswurffeder 83 das Stellglied 84 in Auswurfrichtung
(das ist in Schließrichtung des Schiebeelements 100).
Mit dem Stellglied 84 wird über das Koppelstück 86 das
Schiebestück 87 verstellt. Da das Schiebestück 87 an
dem Auswurfmitnehmer 17 des zweiten Aktivators 14
angreift, wird das Schiebeelement 100 in Schließrich-
tung ausgeworfen.
[0071] Da die Kraft der Auswurffeder 83 größer ist als

die Federkraft der Einzugfeder 70 wird bei dieser Bewe-
gung auch der Auslöser 50 verschoben und in seine in
Figur 9 gezeigte Parkposition hinein verschwenkt. Mit
anderenWorten wird die Figurenreihenfolge gemäß den
Figuren 9‑10 in umgekehrter Reihenfolge durchlaufen.
[0072] Nachdem der Auslöser 50 in seiner Parkposi-
tion abgelegt wurde, bewegt sich das Schiebeelement
100 im Freilauf, bis der Auslöser 60 auf den ersten Mit-
nehmer 13 des ersten Aktivators 11 trifft. Dieser erste
Mitnehmer 13wirkt in gleicherRichtung auf denAuslöser
60 ein, wie der zweiteMitnehmer 16 auf denAuslöser 50.
Entsprechend bringt der erste Mitnehmer 13 durch den
zum Schwenklager des Auslösers 60 exzentrischen An-
griff auf den Anschlag 61 ein Schwenkmoment in den
Auslöser 60 ein, der diesen aus der in Figur 9 gezeigten
Parkposition ausschwenkt. Dann wird die zwischen den
beiden Auslösern 50, 60 gespannte Einzugfeder 70 aktiv
und zieht den Auslöser 60 mit dem ersten Mitnehmer 13
in die in Figur 12 gezeigte Einzugposition des Auslösers
60. Dabei wird das Schiebeelement 100 in die der Öff-
nungsposition gegenüberliegende Schließposition in Fi-
gur 12 gezogen und gleichzeitig mit dem Dämpfer 30
gedämpft.
[0073] Zum Öffnen des Schiebeelements aus der in
Figur 12 gezeigten Schließposition muss das Schiebe-
element 100 lediglich gegriffen und in Öffnungsrichtung
verschoben werden (in Figur 9 durch die Pfeilrichtung
dargestellt). Dabei wird der Auslöser 60 in Richtung zu
seinerParkposition verstellt unddann in derParkposition
abgelegt, wobei die Einzugfeder 70 wieder gespannt
wird.

Patentansprüche

1. Bewegungsanordnung (10), insbesondere für eine
Schublade, eine Schiebetür, ein Schiebefenster,
oder dergleichen bewegbares Schiebeelement
(100), insbesondere Möbelteil, mit einer Einzugvor-
richtung (20), wobei die Einzugvorrichtung (20) ein
Gehäuse (21) aufweist, dem ein Dämpfer (30) mit
einem Zylinder (31) und einem im Zylinder (31) ge-
führter Kolben zugeordnet ist, wobei an den Kolben
einStellglied (32), insbesondereeineKolbenstange,
angeschlossen ist, dass dem Zylinder (31) und dem
Stellglied (32) jeweils ein Auslöser (50, 60) mittelbar
oder unmittelbar zugeordnet ist, wobei die Auslöser
(50, 60) von einer Sperrposition in eine Parkposition
verstellbar sind, um einen dem Auslöser (50, 60)
zugeordneten Aktivator (11, 14) in der Sperrposition
zu sperren und in der Freigabeposition freizugeben,
dadurch gekennzeichnet, dass das Stellglied (32)
und der Zylinder (31) mittels Führungselementen
unabhängig von denAuslösern (50, 60) geführt sind.

2. Bewegungsanordnung (10), nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Gehäuse (21)
eine Dämpferführung (24) zugeordnet ist, die den
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Dämpfer (30) verstellbar an demGehäuse (21) hält.

3. Bewegungsanordnung (10), nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Dämpfer-
führung (24) einen Halteabschnitt aufweist, der
den Dämpfer (30) senkrecht zur Längserstreckung
des Zylinders (31) unverlierbar an dem Gehäuse
(21) hält, und dass der Halteabschnitt eine Führung
zur Verstellung des Dämpfers (30), vorzugsweise in
Richtung der Längserstreckung des Dämpfers (30),
ermöglicht.

4. Bewegungsanordnung nach Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dämpferführung
(24) den Dämpfer (30) an seinem Zylinder (31) ver-
stellbar an dem Gehäuse (21) hält, wobei vorzugs-
weise vorgesehen ist, dass eine Außenwand des
Zylinders (31) eine Führungsfläche aufweist, die in
der Dämpferführung (24) geführt ist.

5. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 4,dadurchgekennzeichnet, dassdieDämpfer-
führung (24) wenigstens ein Auflager (24.7) auf-
weist, dem der Zylinder (31) des Dämpfers (30),
mit einer Seite gegenübersteht, und dass auf einer
dieser Seite abgewandten Seite des Zylinders (31)
ein Brückenabschnitt (24.1) den Dämpfer (30), ins-
besondere den Zylinder (31), übergreift, um den
Dämpfer (30) an dem Gehäuse (21) zu halten.

6. Bewegungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dämpferführung (24)
zwei zueinander beabstandet angeordnete Seiten-
teile (24.2) aufweist, zwischen denen der Zylinder
(31) des Dämpfers (30) angeordnet ist, und dass die
beidenSeitenteile (24.2)dasAuflager (24.7)mit dem
Brückenabschnitt (24.1) verbinden.

7. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäu-
se (21) eine zu einer Seite hin offene Mulde der
Dämpferführung (24) bildet, dass in dieser Mulde
der Zylinder (31) des Dämpfers (30) eingesetzt ist,
und dass die offene Seite der Mulde mit einer Abde-
ckung (25) überdeckt ist.

8. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Zylinder
(31) und/oder das Stellglied (32), insbesondere die
Kolbenstange, mit einem Druckstück (33, 34) an
dem zugeordneten Auslöser (50, 60) lose und ab-
hebbar mittelbar oder unmittelbar anliegt/anliegen,
wobei vorzugsweise der Dämpfer (30) eine Feder
aufweist, die vorzugsweise innerhalb des Zylinders
(31) angeordnet ist, wobei diese Feder eine Vor-
spannung zwischen dem Zylinder (31) und dem
Stellglied (32) aufbringt, die in Richtung der Aus-
schubrichtung des Stellglieds (32) aus dem Zylinder

(31) wirkt.

9. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in oder an
dem Gehäuse (21) ein Schlitten (40) verstellbar ge-
führt ist, dass der Schlitten (40) mit einem Betäti-
gungselement (43) auf den zugeordneten Auslöser
(50, 60) einwirkt, um diesen von der Einzugposition
in Richtung auf die Parkposition zu verstellen, und
dass der Zylinder (31) oder das Stellglied (32), ins-
besondere die Kolbenstange, an einem Druckstück
(33, 34) des Schlittens (40) abgestützt, insbesonde-
re gehalten, ist,
oder dass in oder an demGehäuse (21) zwei Schlit-
ten (40) verstellbar geführt sind, dass jeweils ein
Schlitten (40) mit einem Betätigungselement (43)
auf den ihmzugeordnetenAuslöser (50, 60)einwirkt,
umdiesenvonderEinzugposition inRichtungauf die
Parkposition zu verstellen, und dass der Zylinder
(31) und das Stellglied (32), insbesondere die Kol-
benstange,an jeweilseinemDruckstück (33, 34)des
zugeordneten Schlittens (40) abgestützt, insbeson-
dere gehalten, ist.

10. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der oder die
Auslöser (50, 60) mit einem Führungsteil (57, 67)
jeweils in einem Führungsabschnitt (22.1, 23.1) ei-
ner Führungsbahn (22, 23) verstellbar in oder an
dem Gehäuse (21) geführt ist/sind, dass der Füh-
rungsabschnitt (22.1, 23.1) in einen Parkabschnitt
(22.2, 23.2) der Führungsbahn (22, 23) übergeht, in
den der Auslöser (50, 60) in seine Parkposition
bringbar ist, und dass vorzugsweise die Führungs-
bahn (22, 23) eine Schlittenführung (22.3, 23.3)
bildet, in oder an der der Schlitten (40) geführt ist.

11. Bewegungsanordnung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten (40)
einen Träger (41) aufweist, der an gegenüberliegen-
denSeitenFührungsstücke (42)aufweist, die jeweils
in einer Schlittenführung (22.3, 23.3) geführt sind.

12. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlit-
ten (40), vorzugsweise im Bereich zwischen den
beiden Führungsstücken (42), einen Auslöser-An-
schlag (44) aufweist, an dem der zugeordnete Aus-
löser (50, 60) mit seinem Führungsteil (57, 67)
schwenkbar abgestützt ist, wenn er sich in der Park-
position befindet, wobei vorzugsweise vorgesehen
ist, dass der Auslöser-Anschlag (44) zu dem Betäti-
gungselement (43) beabstandet angeordnet ist.

13. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 12,dadurchgekennzeichnet, dassderoder die
Auslöser (50, 60) ein Basisteil (54, 64) aufweist/-en,
an dem zwei zueinander beabstandet angeordnete
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Anschläge (51, 52; 61, 62) abstehend angeordnet
sind, wobei zwischen den Anschlägen (51, 52; 61,
62) eine Mitnehmeraufnahme gebildet ist, und dass
dasBasisteil (54, 64) angegenüberliegendenSeiten
Führungselemente (56, 66) aufweist, die in Füh-
rungsbahnen (23, 24) des Gehäuses (21) geführt
sind.

14. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass an der Ein-
zugvorrichtung (20) eine Auswurfvorrichtung (80)
befestigt ist, die eine Auswurffeder (83) aufweist,
wobei die Auswurffeder (83) auf ein Schiebestück
(87) einwirkt, und wobei die Auswurffeder (83) das
Schiebestück (87) in Auswurfrichtung von einer Ein-
zugstellung in eine Auswurfstellung verstellt,

15. Bewegungsanordnung nach einemderAnsprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Gehäuse (21)mittelbar oder unmittelbar wenigstens
einRollenträger (90)mittels einesKoppelstücks (92)
angekoppelt ist, der wenigstens eine Führungsrolle
(94) trägt, um die Bewegungsanordnung (10) an
einer Führungsschiene (102) verstellbar zu führen,
wobei vorzugsweise vorgesehen ist, dass an dem
Rollenträger (90) ein Halter (93) befestigt ist, zur
Befestigung des Schiebeelements (100).

16. Bewegungsanordnung (10), insbesondere für eine
Schublade, eine Schiebetür, ein Schiebefenster,
oder dergleichen bewegbares Schiebeelement
(100), insbesondere Möbelteil, mit einer Einzugvor-
richtung (20), wobei die Einzugvorrichtung (20) ein
Gehäuse (21) aufweist, dem ein Dämpfer (30) mit
einem Zylinder (31) und einem im Zylinder (31)
geführter Kolben zugeordnet ist, wobei an den Kol-
ben ein Stellglied (32), insbesondere eine Kolben-
stange, angeschlossen ist, dass dem Zylinder (31)
und dem Stellglied (32) jeweils ein Auslöser (50, 60)
mittelbar oder unmittelbar zugeordnet ist, wobei die
Auslöser (50, 60) von einer Sperrposition in eine
Parkposition verstellbar sind, um einen dem Aus-
löser (50, 60) zugeordneten Aktivator (11, 14) in der
Sperrposition zusperrenund inderFreigabeposition
freizugeben,
dadurch gekennzeichnet, dass
dass an der Einzugvorrichtung (20) eine Auswurf-
vorrichtung (80) befestigt ist, die eine Auswurffeder
(83) aufweist, wobei die Auswurffeder (83) auf ein
Schiebestück (87) einwirkt, und wobei die Auswurf-
feder (83) das Schiebestück (87) in Auswurfrichtung
von einer Einzugstellung in eine Auswurfstellung
verstellt.

17. Bewegungsanordnung gemäß Anspruch 16 ge-
kennzeichnet durch einen der Ansprüche 1 bis 15.
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